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Kriſengerüchte und kein Ende
Der Reichsanzeiger hat die wunderliche Erklärung ver

öffentlicht die der Meinung entgegentritt als habe der Kriegs
miniſter mit ſeinen Ausführungen über S 112 der Umſturz
vorlage auf eigene Fauſt Politik getrieben und die Abſichten
des Reichskanzlers durchkrenzt Es wird mit Beſtimmtheit
hervorgehoben daß der Kriegsminiſter Bronſart v Schellen
dorff nur im vollen Einvernehmen mit dem Reichskanzler

andelte Eigentlich ſollte eine derartige Erklärung höchſt
überflüſſig erſcheinenn denn man ſollte meinen es verſtehe ſich
ganz von ſelbſt daß der preußiſche Kriegsminiſter als Bevoll
mächtigter zum Bundesrath im Reichstag nicht Erklärungen
auf eigene Fauſt abgeben ſondern nur nach vorheriger Ver
einbarung mit dem leitenden Staatsmann in die Verhandlung
entſcheidend eingreifen wird Allerdings hat das Auftreten des
Generals v Bronſart auch die gegentheilige Auffaſſung nahe
gelegt denn der preußiſche Kriegsminiſter betonte wiederholt
daß er nur im eigenen Namen ſpreche Er ſei gar nicht in
der Lage etwas anderes als die urſprüngliche Vorlage zu ver
treten da die verbündeten Regierungen keinen Anlaß gehabt
hätten ſich über die Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſchlüſſi
u machen Wer hätte danach nicht annehmen müſſen daßer preußiſche Kriegsminiſter ganz allein ſeine Meinung vor

trägt und nicht die ihm bekannte Meinung des Reichs
kanzlers

Die Haltung der Reichsregiernng in der Kommiſſion iſt
vollkommen räthſelhaft Es läßt ſich nicht lengnen daß gerade
bei S 112 die Kommiſſare des Kriegsminiſters eine ganz
andere Haltung angenommen haben als er ſelbſt bei der
zweiten Leſung im Plenum Der Generalauditeur Jttenbach
erklärte ſogar ausdrücklich daß er die dem S 112 in der
Kommiſſion gegebene Faſſung für annehmbar halte Deshalb
wurde auch dieſe Faſſung mit allen gegen nur 6 Stimmen in
der erſten Leſung beſchloſſen Bei der zweiten Leſung in der
Kommiſſion erhoben die Vertreter des Kriegsminiſters über
haupt keinen Widerſpruch Der Beſchluß wurde gar nicht
mehr bemängelt Man hielt es für gauz ſelbſtverſtändlich daß
der Kriegsminiſter mit der neuen Faſſung einverſtanden ſei
Deshalb nahm auch alle Welt an daß gerade dieſe mili
täriſchen Paragraphen noch am eheſten zuſtande kommen
würden Wenn der S 112 dem Kriegsminiſter in der neuen
Faſſung unannehmbar erſchien weshalb hat er das nicht in
der Kommiſſion geſagt oder ſagen laſſen Und weiter wenn
er laut der Erklärung im Neichsanzeiger im Einverſtändniß
mit dem Reichskanzler handelte weshalb hat er nicht mit
einem Wort dieſes Einverſtändniß angedeutet ſondern dreimal
betont daß er nur für ſeine Perſon als Kriegsminiſter
ſpreche Unwillkürlich ſchüttelt der unbefangene Beobachter bei
ſolchen Zuſtänden den VRopf Aber es kommt die weitere
Frage hinzu weshalb eine ſolche Erklärung im amtlichen
Blatt gerade hinſichtlich des Kriegsminiſters abgegeben wird
da doch viel näher liegt auf die Behauptungen einzugehen
die ſich gegen Herrn v Köller richten Da iſt in der Preſſe
vielfältig behauptet worden der preußiſche Miniſter des Jnnern
habe bei der Umſturzvorlage eine ganz andere Politik vertreten
als ſie dem Fürſten Hohenlohe angenehm ſei Es wird
auf die abſonderliche Bemerkung des Herrn v Köller
verwieſen daß der Reichstag nur dazu da ſei Geſetze
anzunehmen und Gelder zu bewilligen ſonſt aber die ver

bündeten Regierungen ſich um ihn nicht zu kümmern
haben Man hat anläßlich der ſcharfen Artikel der Kölniſchen
Zeitung gegen Herrn von Köller wiederholt die Vermuthung
ausgeſprochen daß dieſe Artikel wenn auch natürlich nicht von
dem Fürſten Hohenlohe herrühren ſo doch von ſeinen An
ſchanungen nicht allzuweit abweichen Es iſt poſitiv behauptet
worden Herrn v Köllers Entlaſſung ſei bereits an maaß
gebender Stelle beſchloſſen ſolle aber erſt nach Schluß der
Parlamente und der Kieler Feſte bekannt gemacht werden
Darüber giebt der Reichsanzeiger keine Auskunft Mit dem
Gegenſatze zwiſchen Herrn v Köller und dem Fürſten Hohen
lohe beſchäftigt er ſich nicht Und doch ſind dieſe Dinge von
viel größerer Wichtigkeit als die Beziehungen des preußiſchen
Kriegsminiſters zu dem Reichskanzler

Oder ſollte Herr Bronſart v Schellendorff das Bedürfniß
empfunden haben eine ſolche Erklärung ſeines Einvernehmens
mit dem Fürſten Hohenlohe abzugeben weil irgend ein agrariſches
Blatt ihn bereite zum Reichskanzler machte Das eine iſt
gewiß daß die Kriſengerüchte nicht zur Ruhe kommen FürſtSehehiohe iſt über 76 Jahre alt Es ſehlt ihm an der körper

lichen Kraft den Widerſtand zu überwinden den er im
Miniſterium finden könnte Zweifelsohne hat kein anderer
Miniſter dem Reichskanzler während ſeiner Regiernugszeit ſo
viel Schwierigkeiten bereitet wenn auch wider Willen als Herr
v Köller Fürſt Hohenlohe iſt ſehr überraſcht geweſen als er
dazumal erfuhr Herr v Köller ſei zum Miniſter des Jnnern
berufen Er war es nicht der dieſe Wahl getroffen hatte
Jetzt haben die Agrarier dem Fürſten Hohenlohe im Herren
hauſe eine offenkundige Niederlage beigebracht und zwar bei
der Münzdebatte Die in Herrn v Köller geſetzten Hoffnungen
er werde die konſervative Partei vor den Wagen der Regierung
ſpannen haben ſich ebenſowenig beſtätigt wie die Erwartung
er werde der rechte Mann ſein das Umſturzgeſetz durchzubringen
Jm Gegentheil Herr v Köller hat eine unglückliche Hand Alles
was er aufaßt mißräth Außerdem iſt ar v Köller nachgerade
in einen Ruf gekommen daß das gebildete Bürgerthum jedem
Miniſterium mit Mißtrauen entgegenkommt in dem Herr von
Köller eine hervorragende Stelle einnimmt Ferner ſind ſichere
Anzeichen vorhanden daß Herr v Köller an entſcheidender
Stelle ſchon ſeit einer Reihe von Monaten alles eher als
persona grata iſt Daher können die Offiziöſen ſchreiben ſo
viel ſie wollen kein Menſch glaubt daran daß Herrn v Köller
noch eine lange Zeit im Miniſterinm beſchieden ſei Indeſſen
neuerdings wird auch behauptet Fürſt Hohenlohe ſelbſt wolle
ſeinen Abſchied nehmen Als Nachfolger werden Graf
Walderſee oder Herr v Radowitz genannt Wir glauben
daß dieſes Gerücht einſtweilen unbegründet iſt Nur in dem
einen Falle würde vermuthlich Fürſt Hohenlohe ſeinen Abſchied
nehmen nämlich wenn Herr v Köller im Amte bliebe Dann
würde ſich der heutige Reichskanzler der undankbaren Mühe
der Regierung ſchwerlich noch längere Zeit unterziehen Die
Agrarier betrachten nach wie vor Herrn v Köller als den
Mann ihres Vertrauens Das Blatt des Bundes der Land
wirthe wimmert förmlich vor Sorge daß Herr v Köller ſeinen
Abſchied erhalten könne es widmet langathmige Betrachtungen
der Erklärung des Reichsanzeigers über die Beziehungen des
Kriegsminiſters zum Fürſten Hohenlohe und vertieft ſich in
Betrachtungen über die Frage weshalb nicht auch das Ein
vernehmen des Fürſten Hohenlohe mit dem Miniſter des Jnnern
betont worden ſei Vielleicht geht man uicht fehl

als Grund eben annimmt daß von einem ſolchen Einvernehmen
platterdings nicht die Rede ſein kann Die Kriſengerüchte
werden nicht ſchwinden ſo lange nicht ein einheitliches wirk
lich ſolidariſches Miniſterium vorhanden iſt Heute aber hat
man nur und zwar angeſichts der Verhandlungen dieſer
Seſſion mit Recht die Empfindung daß wir überhaupt keine
Regierung mehr haben

TTCÜ,hhhhö eE Dentſches Reich
Deutſchthum und römiſche Kirche in Baden

Eine der herrlichſten Errungenſchaften der Reformation iſt
der deutſche Kirchengeſang und nach Luther ſind auch den
Katholiken Dichter deutſcher Kirchenlieder erſtanden So fand
allmälig der deutſche Kirchengeſang ſelbſt in katholiſchen Ge
meinden Eingaug und ſeit den Tagen des edlen konſtanzer
Bisthumsverweſers Weſſenberg der im Jahre 1812 ſein
kurzes Geſang und Andachtsbuch für Kirche und Haus
erſcheinen ließ erfreuten ſich auch die Katholiken Badens des
Rechts auf deutſchen Kirchengeſang Doch wie ein Hohn auf
das nationale Gefühl der Katholiken mußte vielen die im
vorigen Jahre erfolgte Einführung eines überwiegend
lateiniſchen Geſangbuches in der Erzdiözeſe Freiburg erſcheinen
Durch dieſes iſt der deutſche Gemeindegeſang zwar nicht ganz
verboten aber aus dem Hauptgottesdienſt in die Nebeu und
Wocheutagsgottesdienſte verbaunt Der lateiniſche Chor ſoll
nach ueueſter biſchöflicher Auffaſſung den Vorzug vor dem
deutſchen Gemeindelied haben Freilich die katholiſchen Ge
meinden denken darüber anders ſelbſt einfachen Landleuten
ſagt der geſunde Meunſchenverſtand und ihr noch nicht ganz
ertödtetes nationales Gefühl daß das Lateiniſche doch keine
höhere und heiligere Sprache iſt als die deutſche Mutter
ſprache und daß es doch für Deutſche das Vernünftigſte und
Erhebendſte iſt in deutſcher Sprache Gott zu verehren Auch
wollen ſie ſich nicht alles von einem Chor vorſingen laſſen
ſondern auch ſelber deutſch mitſingen So baten die zwei
badiſchen katholiſchen Gemeinden Tiefenbronn und Erſingen
bei Pforzheim nach vorangegangenen Berathungen vor einigen
Wochen den Erzbiſchof von Freiburg um Abſchaffung des
lateiniſchen Kirchengeſanges Jhr Geſuch wurde ihnen auch
bewilligt Eine dritte Gemeinde Nenuhauſen ſoll im Begriff
ſein ebenfalls um Abſchaffung des lateiniſchen Kirchengeſanges
zu bitten So iſt es doch endlich einmal dahin gekommen
daß ſich der deutſche Michel nicht alles gefallen läßt was von
Rom kommt Möchten noch recht viele katholiſche Gemeinden
in deutſchen Landen ſich ihrer nationalen Rechte bewußt
werden und dem wackeren Beiſpiel der Erſinger und Tiefen
bronner nachfolgen

Agrariſches
Dem Herrenhauſe ſind abermals drei agrariſche Anträge

zugegangen Graf Mirbach beantragt
Die Stempelabgabe für ländliche Fideikommißſtiftungen be

trägt drei vom Hundert des Geſammtwerthes in Höhe des
dreißigfachen Grundſteuer Reinertrages unter Abzug der
Schulden

Zur Begründung wird bemerkt der ar Grundſteuer
reinertrag entſpreche dem thatſächlichen Durchſchnittswerthe
und ſei ſchwaukenden Schätzungen vorzuziehen Daß die

wenn man Schulden in Abzug gebracht werden erfordere die Gerechtig

Ein Römerzug
III

An jenem Tage wo ich Verona verließ brachte mich der
Perſonenzug trotz ſeines gemächlichen Fahrens noch nach
Vicenza und Padnug zwei Städten die außerordentlich viel
intereſſante Bauwerke auſweiſen Beſonders ſind es in Vicenza
die Bauten des bekannten Andrea Palladio die durch die
Großartigkeit in ihrer Kompoſition entzücken Hier ſah ich
auch das berühmte Theatro Olimpico von Palladio das die
Grundidee zu dem modernen Theater gegeben hat Doch was
da alles zu ſehen iſt das ſteht ja im Bädeker ſo ſchön
regiſtrirt daß ich es dem Leſer nicht nochmals vorzuzählen
brauche Nur das eine möchte ich bemerken daß ich ſchon in
Vicenza begann eine Jdee von der Erhabenheit der italieniſchen
Kunſt zu bekommen Jn Jtalien wird man ohne es zu wollen
wenn auch nicht zum Kunſtkenner wohl aber zum Kunſtfreund
Es packt das Geſehene ſo gewaltig daß man in der That
hingeriſſen wird zu einer Begeiſterung ſür die Kunſt wie ich
ſie kaum je in mir für möglich gehalten hätte Jetzt lachte ich
nicht mehr über jene fentimentalen Schwärmer die mir in
Dentſchland ſo drollig erſchienen Jch war ſelbſt in die
Reihe derſelben getreten Wie muß erſt der wirkliche Künſtler
in ſeinem innerſten Weſen ergriffen werden wenn er in Italien
den Originalen der von ihm längſt bewunderten Meiſter gegen
über ſteht Und doch wie wunderbar Sie kehren zurück
nach Dentſchland dieſe Künſtler und ſchaffen uns dann
zumeiſt nach wie vor Kunſtwerke die nimmermehr etwas
erkennen laſſen von der einfachen Schönheit der italieniſchen
Schöpfungen

Wenn ich jetzt ſo zurückdenke an die erſten Tage in Jtalien
da tritt es mir wieder ſo recht klar vor Augen was eigentlich
in jenem Lande uns ſo mächtig anmuthet Es iſt das Bei
einander von dem glänzenden Einſt und dem hernuntergekom
menen Heute Das giebt eine Buntheit des Bildes wie wir
ſie in unſeren wohlgeordneten Verhältniſſen nicht finden können

Da ſteht man verſunken in dem Anblick eines antiken Pracht
hauſes das auch in den Rninen noch einen tiefen Eindruck auf
den Beſchauer ausübt vor einem tauchen Bilder und Geſtalten
einer in Reichthum und Glanz ſchwelgenden Zeit auf Und in
demſelben Augenblicke tritt ein anfdringlicher Bettler an einen
heran und verſetzt einen mit ſeinem ſchinutzigen zerlumpten
Ausſehen auf einmal wieder in die an Elend und Noth ſo
reiche Gegenwart zurück Und plötzlich erkennt man auch wie
das angeſtaunte Kunſtwerk umgeben iſt von zu Ruinen zer
fallenen elenden Wohnhäuſern die mit Schmutz überladen nicht
minder zu dem reizvollen Bilde der Vergangenheit kontraſtiren
Wer noch an ſolchen Anblick modernen Verfalles nicht gewöhnt
iſt fühlt ſich verletzt fühlt ſich abgeſtoßen aber bald lernt
man einſehen daß gerade darin der eigene Reiz italieniſcher
Städte begründet iſt Und zu dieſem Beieinander von altehr
würdigen Ruinen und modernem Verfall treten in weiterem
Gegenſatz nicht ſelten noch Paläſte der Gegenwart Denn noch
lebt ja in Jtalien eine Spur der vergangenen Kunſt die in
ihren Eindrücken eben viel zu mächtig iſt um gänzlich ver
wiſcht zu werden Auch unter den Bauten der Nenzeit finden
wir Meiſterwerke die wohl wetteifern können mit denen der
klaſſiſchen Kunſtzeit Jtaliens und die nun im Verein mit
dieſen das Ausſehen der italieniſchen Städte ſo kennzeichnend
verſchönern

Oft habe ich mir in jenen Tagen die Frage vorgelegt wie
es doch komme daß in dieſem Lande die Kunſt allezeit einen ſo
guten Boden gefunden bat War es der lachende Himmel
der faſt das ganze Jahr Jtalien überſtrahlt Jſt es die eigen
artige Natur die den Sinn für das Schöne ſo anregt VJch
glaube man würde den Satz von der Abhängigkeit des Menſchen
von ſeiner Umgebung doch übertreiben wollte man ihn für
die Erklärung der Kunſtentwicklung jenes Landes allein r
ziehen Gewiß iſt etwas daran aber der Einfluß der Natur
reicht nicht aus um dieſe Blüthen der Kunſt wie ſie Italien
gezeitigt hat begreiflich zu machen Hier mag die geſchichtliche
Entwicklung doch maßgebender geweſen ſein als die Eigenart
des Landes Der Einfluß griechiſcher Kunſt iſt übergll ünver

kennbar und erſt die Geſchichte Jtaliens ſchaffte alle zur Ent
faltung der Kunſt geeigneten Verhältuiſſe Aber neben der
Geſchichte haben doch auch die natürlichen Bedingungen die
Entwicklung der Kunſt gefördert Der Reichthum des Landes
ſeine günſtige Stellung im Mittelmeerbecken ſeine Meerum
floſſenheit und der Werth des eigenen Bodens das ſind Fak
toren die auch in der Kunſtgeſchichte Jtaliens nicht unwirkſam
geblieben ſein dürften Und einer unter den Schätzen des
Bodens hat ſicher zu nicht geringem Theile zum Aufblühen
wenigſten der Architektur beigetragen das iſt das vorhandene
gute Baumaterial An ſolchem iſt Jtalien überreich Und
wenn man jene Prachtbauten daraufhin betrachtet ſo drängt
ſich einem überzeugend der Gedanke auf ſolche Werke waren
nur mit ſolchem Material zu ichaffen wie es eben jenes Land
überall in Menge bietet

Mein Rundreiſebillet führte mich von Padna nach Bologna
einer Stadt in der man bei Regenwetter ohne Schirm alle
Straßen paſſiren kann ohne naß zu werden denn es begleiten
den Fahrweg überall breite Arkaden Solche finden ſich ja in
vielen der oberitalieniſchen Städte doch nirgends von der
Ausdehnung wie hier Eine merkwürdige Speziglität kann
Bologna außerdem noch aufweiſen in ſeinen beiden ſchiefen
Thürmen von deuen der eine in einemf geradezu beängſtigenden
Maße geneigt iſt
Als ich durch die Straßen Bolognas einherging vernahm
ich einen herrlichen Geſang Es war eine Männerſtimme von

t ſchönen wohltönenden Klaug daß manche unſerer deutſchen
ühnen ſich hätten freuen können einen ſolchen Sänger zu

beſitzen r in Jtalien mußte indeß kein Mangel an guten
Sängern ſein Denn die ſchöne Stimme gehörte einem elen
den Bettler der in den Straßen Bolognas herumzog und
ſingend ſeine Almoſen einſammelte Welches Leben mag jener
Mann hinter ſich gehabt haben ehe er ſoweit geſunken way
Es war übrigens nicht das einzige mal daß mich der Geſang
von Bettlern ſo entzückte Man trifft in Italien unter dem
Volke nicht ſelten gute Sänger Jch erinnere mich noch heute
gern eines Abends den ich in Turin in den Anlagen am Po



keit Eine Ergänzung bildet der Antrag des Grafen zu Jnn
und Knyphanuſen

Die königliche Staatsregierung zu erſuchen für die
Bildung bäuerlicher Jideikommiſſe als Stempelſatz eins vom
Hundert feſtzuſetzen

Zur Begründung des Antrages werden natürlich ſozial
politiſche Rückſichten ins Feld geführt Durch den Autrag
ſolle der große Zweck die Erhaltung des Grundbeſitzes durch
eine ſtärkere Gedundenheit herbeizuführen gefördert werden
Nebendei wird zugegeben daß verſchiedenen Orts weder
das Anerdenrecht noch die Eintragung der Höferollen populär
wird und daß auch die Errichtung von Rentengütern oder
an überall nicht die Ausſicht auf Verwirklichung
nden wird die man von dieſen Einrichtungen erwartet habe

Endlich beantragt Graf von der e rei
Wir das Herrenhaus wolle nachſtehende Reſolution be

ießen
altung des ländlichen Grundbeſißzerſeid ehe v der Leihend anwachſenden Boden

verſchüldung Einhalt zu thun und auf eine allmälige Schuld
entlaſtung Bedacht zu nehmen Die römiſch rechllichen Be
ſtimmungen über Verſchuldung Theilbarkeit und Vererbung
des Grund und Bodens ſind durch einſchränkende deutſch
rechtliche Vorſchriften zu erſetzen Als ſolche kommen in
Betracht die Einführung des Anerbenrechts in den Gegenden
wo es der Volksſitte entſpricht Die Errichtung von Heim
ſtätten auf Grund des dem Deutſchen Reichstage vorgelegten
Geſetzentwurfs Die Erſetzung der kündbaren privaten Hypothek
durch die ſeitens des Gläubigers unkündbare binnen einer
beſtimmten Zeit zu amortiſirende Jnſtitutshypothek

Auch ans dieſen drei Anträgen kann man wieder erſehen daß
die Agrarier ſich zum Glauben an den Satz Beſcheidenheit
iſt eine Zier noch nicht durchgearbeitet haben Sie ſind

S nach wie vor beſtrebt ohne ihr weiter zu
ommen

Württemberg geh du vor an
Es iſt nicht zu verkennen daß ſeit den letzten württem

bergiſchen Landtagswahlen in allen Verhältniſſen des Landes
ſich ein friſcher Zug ein rüſtiges Vorwärtsſtreben bemerklich
macht Jetzt liegt dafür ein weiteres Zeichen vor das auch
uns näher intereſſirt weil es möglicherweiſr von weſentlicher
Rückwirkung werden kann auch für uns in einer Sache die
uns ſehr am Herzen liegt bezüglich der Militärſtraf
prozeßordnunng Jn der zweiten württembergiſchen
Kam mer erklärte nämlich am Dienstag der Kriegsminiſter
auf eine Aufrage die Regierung ſtehe wie früher der Neu
regelung des Militärſtrafverfahrens wodurch
daſſelbe mit den Formen des modernen bürgerlichen
Verfahrens umgeben werde wohl wollend gegenüber
Die Kammer nahm ſchließlich den Antrag an die Regierung möge
im Bundesrath auf die Reform des Militär
Strafprozeſſes hinwirken eventnell aber möge
Württemberg bis zur reichsgeſetzlichen Regelung mit einer
ſebſtändigen NReform vorgehen Da bei den
augenblicklich in Württemberg herrſchenden Verhältniſſen eine
ſelbſtändige Reform ſowohl wie eine Einwirkung im Bundes
rath nur im guten Sinne erfolgen kann ſo darf uns
der in der württembergiſchen Kammer gegebene Anſtoß uunr
willkommen ſein und er wird die Hoffuung kräftigen daß auch
in Preußen ſchließlich eine Beſeitigung der üblen Zuſtände im
Militärſtrafverfahren erfolge

Die Maßregelung eines pommerſchen Pfarrers
Zu der Maßregelung eines pommerſchen Geiſtlichen bringt

die Kreuzztg angeblich von zuſtändiger Seite eine Mit
theilung die den Zweck hat die in der Sache betheiligten
Großgrundbeſitzer zu entlaſten Die Mittheilung lantet

1 Der Paſtor Kock früher in Trieglaff jetzt in Heinrichsdorf
hatte im Mai v Js in einer öffentlichen Verſammlung des
Konſervativen Vereins in Greifenberg i P die ſchwerſten un
gerechtfertigtſten Anklagen gegen den Grundbeſitzerſtand der
Gegend ausgeſprochen Dieſes Auftreten in einer Verſammlung
wurde dem Paſtor Kock von dem königlichen Konſiſtorium der
Provinz Pommern in ernſter Weiſe verwieſen und zwar ſo
frühzeitig daß als der Kaiſer von dem Vorfall gelegentlich
Kenntniß erhalten hatte ihm durch Vermittelung des evangeliſchen
Oberkirchenraths die an den Paſtor Kock ergangene Verfügung
des Konſiſtoriums bereits gemeldet werden konnte 2 Nicht
einige Greifenberger unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeord

neten v Normann, ſondern die ſtatutengemäß dazu berufenen
Mitglieder des Vorſtandes haben beſchloſſen den Namen des
Paſtors Kock in der Mitgliederliſte des Konſervativen Vereins

verbrachte wo ein junger zweifellos verliebter Italiener ſeine
getragenen Lieder ſo ergreifend vorzutragen verſtand daß ein
großes Publikum ſich anſammelte und ſchweigend und an
dächtig dem Säuger lanſchte

Von Bologna mitten durch die Apeninnen hindurch nach
Florenz Man darf mit Recht hier ſagen mitten durch die
Apeninnen hindurch denn man paſſirt auf dieſer Strecke nicht
weniger als 60 Tunnels Die Jtaliener ſind Meiſter im
Straßen und Eiſenbahnbau Aber in ihrem Lande bedarf es
auch einer beſonderen Kunuſtfertigkeit hierin Das Material
aus dem ihre Berge aufgebaut ſind iſt meiſt derart daß es
von Wind und Wetter ſtark angegriffen wird Bergſtürze
und Bergſchlipfe gehören in Jtalien zu den alltäglichen Er
ſcheinungen Der Straßenban iſt dadurch naturgemäß ſehr
gefährdet und es hat ſich längſt heransgeſtellt daß ſpeziell für
die Anlage der Eiſenbahnen die Anlage von Tunneln immer
noch billiger iſt als ein offener Schienenweg der durch die
ununterbrochenen Ausbeſſerungen infolge der Bewegungen der
Berge ſehr koſtſpieliger wird
Die Eiſenbahn von Bologua nach Florenz ſteigt zu beträcht

lichen Höhen an Unter ziemlich ſtarkem Gefälle führt ſie
dann hinunter zur toskaniſchen Ebene An einer der Stationen
dieſer Strecke findet man eine ſeltſame Vorrichtung Neben
dem eigentlichen Fahrgleiſe iſt ein zweites angelegt das direkt
auf einen Berg hinaufzuführen ſcheint und zwar unter ſtarker
Steigung aber ſehr bald endet Dieſes zweite Gleis iſt eine
ſehr einfache Schutzvorrichtung für den Fall daß aus irgend
einem Grunde der herabfahrende Zug eine zu große Ge
ſchwindigkeit angenommen haben ſollte Dann wird die
Weiche umgeſtellt der Zug fährt auf das zweite Gleis und
kommt natürlich bald durch ſeine eigene Schwere zum Still
ſtand Dieſes Syſtem iſt in Jtalien mehrfach zum Schutze
der Bahnen angewendet Ich fand es wieder bei Florenz wo
die elektriſche Bahn nach Fieſole mit einer ſolchen Schntz
vorrichtung verſehen iſt

Auf dieſer Strecke begegnete mir etwas was ſo charakteri
ſtiſch für das liebenswürdige und leutſelige Weſen der Italiener
iſt daß ich es doch erzählen muß Zugleich zeigt es in
welchen Verdacht man gerathen kann wenn man der Sprache
des Landes in dem man reiſt nicht völlig mächtig iſt Jm

zu ſtreichen Daß bei dieſer Ansſchließung den Beſtimmungen
der Statuten entſprechend gehandelt worden iſt haben die nächſten
Vereinsverſammlungen ohne Widerſpruch anerkannkt 3 Die
Geiſtlichen der Synode Treplow a R hatten in einem Schreiben
Partei für den Paſtor Kock genommen unter Berufung auf eine
Genugthuung die er von dem königl Konſiſtorium in dieſerSache erhallen habe Dieſes Schreiben iſt von Herrn von
Normann dem königl Konſiſtorium übermittelt worden und dieſes
hat den Geiſtlichen mitgetheilt daß von einer dem Paſtor Kock
zu theil gewordenen Genugthuung nichts bekannt ſei

Wie man ſieht bleibt die Zeichnung des Bildes faſt un
verändert Es iſt nur etwas agrariſch übermalt

Zur Lage in Lippe
Graf Ferdinand zu Lippe Bieſterfeld Weißenfeld hat

an die Regierung und den Landtag des Fürſtenthums Lippe
eine Eingabe gerichtet in der er ſich mit der Regentſchaft
des Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe einverſtanden er
klärt unter der Bedingung daß nicht nur die fürſtliche
Regierung ihrerſeits der übernommenen Verpflichtung nach
kommt und baldigſt einen Akt der Reichsgeſetzgebung beantragt
durch welche das Reichsgericht als zuſtändiger Gerichtshof zur
Erledigung der Thronſtreitigkeiten eingeſetzt wird ſondern auchwirkuch dieſer Akt der Reichsgeſetzgebung baldigſt erfolgt und

im Anſchluß an denſelben das Reichsgericht die Thronſtreitig
keiten entſcheidet Das Schriftſtück ſchließt Jch will aber
auch bei dieſer Gelegenheit nicht unterlaſſen feierlichſt ſowohl
für mich wie für die ſechs anderen Grafen des älteren Zweiges
der Linie LippeBieſterfeld Weißenfeld unſer Thronfolgerecht in
dem Fürſtenthume ſowie unſer Recht auf die Regentſchaft
welche über das Proviſorium hinanusgeht nach der durch die
Primogenitur ſich beſtimmenden Ordnung zu verwahren

Wie ans Hanau gemeldet wird hat Prinz Adolf der der
zeitige Regent von Lippe den Hanauer Landrath v Oertzen
nach Detmold berufen Oertzen iſt für den Kabinetminiſter
an Stelle des verſtorbenen v Wolfgramm auserſehen Er war
ſeit 1889 Landrath in Hananu

Verſchiedene Mittheilungen
Die Kommiſſion für den Antrag Kanitz hat am

Dienstag wieder eine Sitzung abgehalten ohne aber auch diesmal
zu einem Abſchluß zu kommen Jn dieſer Sitzung wurde ſeitens
der Regierung eine Zuſammenſtellung über die Roggenpreiſe in
Berlin Wien Peſt Paris und Amſterdam für die Jahre 1885bis 1894 vorgelegt aus denen ſich ergiebt daß in Verlin ſtets

die höchſten Preiſe notirt wurden Die Debatte ſelbſt ergab
nichts Neues

Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben in einem
Einzelfalle darauf hingewieſen daß Aufwendungender Kreiſe
für den Bau von Sekundärbahnen und die Bewilligung
der hierfür ſtaatlicherſeits erforderten Garantieen im allgemeinen
zu denjenigen Aufwendungen zu rechnen ſeien welche in erſter
Linie den Grundbeſitzern und den Gewerbetreibenden zugute
kämen und daher geeignet ſeien eine entſprechend ſtärkere Be
laſtung der Realſteuerne gegenüber der Einkommenſteuer zu recht
fertigen Sodann haben die genannten Miniſter bei dieſer
Gelegenheit der Auffaſſung widerſprochen daß im 8 54 Abſ 1
des Kommunalabgabengeſetzesdie gleichmäßige Heran
ziehung der Realſteuern mit demſelben Prozentſatze mit
welchem die Staatseinkommenſteuer durch Zuſchläge be
laſtet wird als Regel bezeichnet und demgemäß die höhere Be
laſtung der Realſtenern nur inſoweit für zuläſſig zu erachten ſei
als nachgewieſen werde daß der bei gleichmäßiger Heranziehung
der Realſteuern zu erhebende Prozentſatz der letzteren für ſich
allein zur Beſtreitung der ausſchließlich oder doch vorwiegend
im Jntereſſe der Grundbeſitzer und Gewerbetreibenden zu leiſtenden
Ausgaben nicht ausreichen würde

Die Aufſtellung eines Denkmals für Schulze
Delitz ſch zu welchem die Mittel von den Genoſſenſchaften zu
ſammengebracht worden ſind iſt bekanntlich bisher in Berlin
durch allerlei kleinliche Machinationen verhindert worden Jetzt
haben die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen r die Aufſtellung
deſſelben den kleinen Platz am Schnittpunkte der Köpenickerſtraße
und der Neuen Jakobſtraße bereit zu ſtellen Die Kreuzztg
bemüht ſich höheren Ortes dieſe Aufſtellung zu hintertreiben und
bezeichnet zu dieſem Zweck den Genoſſenſchaftsmann Schulze
Delitzſch den Apoſtel der Selbſthilfe als den Nährvater der
Sozialdemokratie dem man in der Zeit des Kampfes gegen den
Umnſturz kein Denkmal errichten dürfe Das Gezeter der Kreuz
zeitung wird aber diesmal an der Sache wohl nichts mehr
ändern können

Die Wahl des Abg Caſſelmann Freiſ Volksp im
Wahlkreiſe Eiſenach iſt von der Wahlprüfungskommiſſion für
iltig erklärt worden Es lag nur ein ſozialdemokratiſcher
roteſt vor der verſchiedene Ungeſetzlichkeiten gegen die ſozial

Coupé ſaßen wir eine größere Geſellſchaft beiſammen außer
mir lauter Jtaliener Unter letzteren zeichnete ſich ein junger
Mann durch ſeine ausgelaſſene Luſtigkeit beſonders aus Alles
lachte über ſeine ſcheinbar ununterbrochenen Scherze nur ich
ſaß allein ſtumm in meiner Ecke und ſchaute zum Fenſter
hinaus Meine italieniſchen Kenntwiſſe reichten ja noch nicht
aus um Kalauer in dieſer Sprache zu verſtehen Allmälig
entleerte ſich das Conpé und ſchließlich ſaßen der junge Menſch
und ich nur noch allein darin Jch bemerkte bald wie jener
mich ſcheu und verlegen fortwährend anſah Endlich ſchien er
Muth gefaßt zu haben er rückte zu mir heran und mit dem
Ausdruck aufrichtigen Mitleides wandte er ſich in deutlichen
Geſten mit der Frage an mich Sie ſind wohl ſtumm
Ein ſchallendes Gelächter meinerſeits war die Antwort die
ihn förmlich erſchreckte weil er von mir keinen Ton erwartet
hatte Aber nun entfaltete er erſt recht eine rührende Liebens
würdigkeit Jch ſchien ihm offenbar ein bedauernswerther
Menſch zu ſein weil ich keinen Antheil nehmen konnte an
feiner gewiß luſtigen Planderei und er bot darum alles auf
um mir die Fahrt möglichſt angenehm zu machen Auf alle
ſehenswürdigen Dinge machte er mich aufmerkſam bedanerte
daß er mich nicht bis Florenz begleiten könne und nahm dann
von mir in Piſtoja wo er ausſteigen mußte einen ſo rühren
den Abſchied als ob er ſich von ſeinem liebſten Freunde
trennen müſſe

Jch fuhr indeß wohlgemuth weiter nach Florenz der reizendſten
Stadt Jtaliens Jn den Tagen die ich dort verbracht habe
habe ich geſchwelgt in Genüſſen der Kunſt und der Natur
Beide ſind hier gleich herrlich Jch hatte damals die
Empfindung Florenz allein wäre eine Reiſe nach Italien
werth Von den vielen Bauwerken von den Kunſtſchätzen
der Muſeen von den reizenden Gartenanlagen und von den
wunderbaren Ausſichten herab von den die Stadt umgebenden
Höhen auf dieſe ſelbſt wie auf die weite toskaniſche Ebene
könnte ich noch heute ſtundenlang ſchwärmen Allein das
dürfte denn doch den Leſer ſchließlich langweilen Mich hat
aber in jenen Florentiner Tagen gewiß keine Langeweile gepackt
auch kanm Müdigkeit obwohl ich von früh bis ſpät auf den

demokratiſche Partei behauptete und annahm daß ohne dieſelben
der ſozialdemokratiſche Kandidat ſtatt des Kandidaten des Bundes
der Landwirthe mit Caſſelmann in die Stichwahl gekommen
wäre Die Kommiſſion hat aber den Proteſt für nicht erheblich
genug erachtet um die Giltigkeit der Wahl in Frage zu ſtellen

Die N B Lds Ztg meldet Der ſ Z in Paris verhaſtete
ehemalige Lieutenant v Keſſel iſt wegen verſchiedener Delikte
vom Militärgericht in Karlsruhe zu mehrjähriger Gefängniß
ſtrafe verurtheilt und nach Koblenz überführt worden

An Stelle des Profeſſors Dr Schweninger der durch
ſeine Lehrthätigkeit in Berlin und durch ſeine Privatpraxis ſehr
in Anſpruch genommen iſt verweilte in letzter Zeit deſſen Ver
treter in Berlin Dr Eiſenberg in der nächſten Umgebung
des Fürſten Bismarck

Provinzial Nachrichten
E Wittenberg 21 Mai Stachelbeerſpanner Hier

und in der Umgegend erſcheint in dieſem Jahre der Stachel
beerſpanner Geometra grossulariata in gefahrdrohender
Menge Er hat in vielen Gärten die Stachel und Johannis
beerſträucher bereits entblättert Die Raupe oder Larve er
ſcheint von April bis Juni auf dieſen Sträuchern und erreicht
eine Länge von I Zoll iſt leicht behaart weißlich unten gelb
über dem Rücken ſchwarz gefleckt und an den Seiten ebenſo
punktirt der Kopf ſchwarz und die Eier werden im Spätſommer
an die Unterſeite der Blätter gelegt woraus ſich dann die Raupen
im Spätjahr entwickeln als ſolche auf der Erde unter abgefallenen
Blättern überwintern und ſich erſt im nächſten Jahre 16 bis 18
Tage vor dem Ausſchlüpfen verpuppen was in einem leichten
Geſpinſte an den Stengeln geſchieht Die Puppe iſt glänzend
ſchwarzbraun der Falter aber hat die Farben der Raupe
nämlich weißliche gelb bandirte ſchwarzgefleckte Flügel und einen
gelben Leib mit ſchwarzen Flecken Seine Größe beträgt nahe
an 1 Zoll Man findet übrigens öfters halb und ganz er
wachſene Raupen Puppen und Schmetterlinge zur nämlichen
Zeit woran die verſchiedene Witterung und das langſame Wachs
thum der Raupen ſchuld ſind Als ein wirkſames Mittel zur
Vertilgung der Schädlinge wird hier empfohlen glühende Kohlen
auf eine Blechſchaufel zu legen Sägeſpäne darüber zu ſchütten
und dies unter die Sträucher zu halten Die Raupen fallen be
täubt zur Erde und können alsdann leicht vernichtet werden
Dieſelben werden auch von einem natürlichen Feinde derſelben
nämlich der Fliege Musca rebassi mit vertilgt

Eilenburg 21 Mai Der Viehmarkt findet wie
das Nachrichtsblatt ſchreibt nicht am 15 Juni ſondern ſchon
am 8 Juni ſtatt wegen der am 14 Juni ſtattfindenden Berufs
und Gewerbezählung hat dieſe Verlegung ſtattfinden müſſen

S Bad Schmiedeberg 21 Mai Lage der Jnduſtrie
Seit Sonnabend ſteht die vormals Mende ſche Zündholzfabrik
wieder ſtill nachdem ſie unter einem Pächter etwa wieder
ein halbes Jahr im Betriebe geweſen war Der Hauptgrund
daß dieſe in großem Stile angelegte Fabrik ſchlecht beſtehen kann
iſt darin zu ſehen daß das zum Betriebe benöthigte Pappelholz
hier ſchwer zu haben iſt und das Unternehmen die hohen Trans
portkoſten von ausländiſchen Hölzern nicht tragen kann Seit
Jahr und Tag ruht auch ſchon die vormals Dähling ſche Thon
waarenfabrik Beide Beſitzer dieſer Fabriken hoffen daß die in
dieſem Sommer noch in Betrieb kommende Bahn einen Wandel
zum Beſſeren ſchaffen wird

n Torgau 21 Mai Etat Die geſtrige Stadtverordneten
verſammlung beſchäftigte ſich mit der Berathung des Etats für
das Jahr 189596 Der Kommunalſteuerzuſchlag wurde auf
90 Proz der Staatsſtenern normirt ebenſo beträgt der Zuſchlag
auf die Realſteuern 90 Proz Der ſtädtiſche Zuſchuß zum
Gymnaſium beträgt für das laufende Jahr ca 37,000 der
für die mittleren Schulen 16,515 M und der für das Volks
ſchulweſen ca 22,875 M

Suhl 21 Mai Lehrergehälter Das von den
ſtädtiſchen Behörden auf Grund der einſchlägigen geſetzlichen
Beſtimmungen aufgeſtellte und von der königl Regierung zu
Erfurt genehmigte Gehaltsregulativ für die ſtädtiſchen Lehrer
beſagt in 8 9 daß die in vroviſoriſcher Anſtellung verbrachten
Dienſtjahre bei der Bemeſſung des Gehalts nicht in Anrechnung
kommen ſollen Gegen die Anwendung dieſer Beſtimmung hatte
die ſtädtiſche Lehrerſchaft direkt bei der königl Regierung Ein
ſpruch erhoben worauf letztere verfügte daß auch die in provi
ſoriſcher Anſtellung verbrachten Jahre in Anrechnung zu bringen
ſeien Die Verſammlung vermochte ſich nun zwar mit einer
Aenderung des kaum erlaſſenen und von der königl Regierung
genehmigten Lehrergehalts Regulativs nicht einverſtanden zu er
klären und ſtimmte für Beibehaltung jenes 8 9 Dagegen war ſie
andererſeits bereit bezüglich der augenblicklich hier angeſtellten
Lehrer zu genehmigen daß dieſe ihre proviſoriſche Dienſtzeit an
gerechnet erhalten wozu auch die erforderlichen Mittel jährlich
gegen 1400 bewilligt werden

r

Leipzig 21 Mai Die große Eiche oder Königs
eiche jener bekannte ſtattliche Baum von 8 m Umfang und

Das Merkwürdigſte was ich in Florenz geſehen habe war
aber nicht ein Kunſtwerk noch ein Naturbild ſondern ein
Feuerwerk am hellen lichten Tage Es war Charfreitag und
an dieſen Tage verſammelt ſich in der Stadt die ganze Land
bevölkerung Toskaniens Denn es ſoll da durch ein göttliches
Zeichen kundgegeben werden ob das kommende Jahr ein frucht
bares oder unfruchtbares fein wird Dieſes Zeichen erſcheint
in folgender merkwürdigen Form Mittags fährt ein großer
Wagen über und über beſteckt mit allen möglichen Feuerwerks
körpern vor das Hanptportal des Domes Dann wird das
Feuerwerk durch einen Draht mit dem Altar des Domes in
Verbindung geſetzt Genau um 12 Uhr bewegt ſich auf dieſem
Drahte eine weiße Taube wohl aus Holz gefertigt vom Wagen
zum Altar bekommt dort deu Zündſtoff und kehrt dann zurück
zum Wagen auf dem ſie das Feuerwerk in Brand ſetzt Aus
der Art wie die Taube ſich hin und her bewegt ſchließt der
Landmann auf die Fruchtbarkeit des kommenden Jahres Wie
ernſt dieſe Ceremonie aufgefaßt wird dafür ſpricht am dent
lichſten der Umſtand daß die nach vielen Tauſenden zählende
Zuſchauermenge in feierlicher Stille die Bewegung der Taube
beobachtet Iſt aber das Feuerwerk angezündet dann geht
bald ein Geknatter los ſo furchtbar daß einem Hören und
Sehen vergeht Vom Feuer ſieht man natürlich nichts in dem
grellen Scheine der italieniſchen Sonne

Trotz all des Vielen was ich hier zu ſehen bekam fühlte
ich mich doch in Florenz ſchon ganz heimiſch Jch vergaß
faſt daß ich in Jtalien war Doch an letzten Morgen wurde
ich recht unſanft wieder daran erinnert Früh um 6 Uhr
führ mein Zug ab Aus einem erquickenden Schlafe war ich
vor der Zeit erwacht und lag nun halb ſchlafend halb
wachend von ſüßen Träumen umgankelt in meinem trefflichen
italieniſchen Bette Die Welt um mich und Italien hatte ich
völlig vergeſſen Da klopfte es und der fremdartige Ruf
Cinque mezzo ertönte Mit einem Schlage war ich dadurch

wieder nach Italien zurückverſetzt
Ich ſprang auf und eilte zum Bahnhof Hente wollte ich

noch nach der ewigen Stadt am Tiber kommen Dorthin zog
mich freilich noch etwas ganz anderes als die geſchichtlichen
Denkmäler Jn Rom ſollte ich ſie ja wiederſehen meineBeinen war und beinghe ſelbſt in jenen von mir gekennzeichneten

Fehler gewiſſer Reiſender verfiel die nie genng ſehen können theure doch davon das nächſte mal Felix Viator
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über 2 m Durchmeſſer in der Burgan bei Stalion Lentzſch droht
einzugehen denn ſie iſt inwendig vollſtändig ausgeſault Die
Krone wird von Jahr zu Jahr immer dürrer Die nach Weſten
zu ſtehenden und dem Wetter am meiſten ausgeſehzten Aeſte ſind
faſt alle abgeſchält Nur noch wenige grünen und ſchmücken ſich
mit friſchem Laub

O Fraukenhanſen 22 Mai Wer iſt es Perſonen
poſt Vorgeſtern wurde in das hieſige Gerichtsgefängniß ein
30 Jahre alter Mann eingeliefert der ſich ſeit mehreren Tagen
trotz der kalten Witterung in Adamskoſtüm und nur mit einem
als Schürze dienenden Sackſtücke bekleidet in dem Bendeleber
und Göllniger Holze herumtrieb Ueber ſeine Perſon und ſeinen
Wohnort machte er verſchiedene Angaben ofters bezeichnete er

8 mit dem Namen Erbsmehl aus Erfurt dieſe Angabe hat
aber auch nicht beſtätigt Entweder iſt der Verhaſtete geiſtes

ank oder man hat es mit einem verwegenen Ausbrecher zu
un der möglicherweiſe einer auswärtigen Anſtalt entwichen iſt
er Jnhaftirte welcher d beobachtet wird be

an ſich unausgeſetzt mit Selbſtmordgedanken ſo hat er eine
enſterſcheibe in der t he zertrümmert um ſich mit

den Glasſcherben die Adern zu öffnen und da dieſes Vorgehen
beobachtet worden ſpäter ſein Hemd zertrennt jedenfalls um an
den Theilen deſſelben ſich zu erwürgen es wurde daher die
Feſſelung des Mannes angeordnet Nach einer Bekannt
machung der Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erfurt geht mit
Frior uni die Perſonenpoſt Frankenhauſen

elbra ein
Eiſeuach 21 Mai Bohrungen Die Firma Oppen

heim aus Köln a Rh beabſichtigt beim Schrammenhof etwa
15 20 Minuten von Stadt Lengsfeld auf dem v Moſen
eil ſchen Grundbeſitz nach Kali zu bohren Die Bohrungen
ollen in aller Kürze beginnen Es wäre für Lengsfeld nur zu
wünſchen daß dieſe Bohrungen von Erfolg gekrönt würden

r Greiz 21 Mai Vermißt Seit etwa 5 Tagen wird
der Tiſchler Dobrich der in letzter Zeit einen ſchwermüthigen
Eindruck machte vermißt Verwandte die er in Weida beſuchte
löſten dem völlig Mittelloſen ein Billet damit er nach Greiz
fahren konnte Unterwegs ſprang er aus dem Zug und iſt nicht
wieder geſehen worden Blutſpuren zeigten daß er ſich ver
wundet haben mußte Geſtern nachmittag ging ein Theil des
hieſigen Wachtkommandos ab um den D zu ſuchen kehrte aber
ohne Ergebniß zurück Man nimmt an daß D nicht mehr unter
den Lebenden weilt Seine Favilie iſt in großer Beſorgniß
über das Verſchwinden ihres Ernährers

88 Zenlenroda 21 Mai Jnduſtrie Der Geſchäfts
gang der Strumpfwaarenfabrikation iſt nicht günſtig zu nennen
viele Arbeiter der Schopper ſchen Fabrik I1 1200 Mann ſind
dort beſchäftigt müſſen wöchentlich oft 3 Tage feiern Die
Firma bezieht einen großen Theil ihrer fertigen Waare aus
Ehemnitz es iſt anzunehmen daß dieſelbe dort billiger als im
eigenen Fabrikationsbetriebe hergeſtellt wird Jn den anderen
Jnduſtriezweigen liegt kein Anlaß zu Klagen vor Die unweit
des Bahnhofs neuerbaute Baumwollweberei deren Beſitzer in
Konkurs gerathen ſind iſt noch nicht im Betriebe

Vermiſchtes
Ein Bauunglück Der Zuſammenſturz eines Gerüſtes hat

ſich Dienstag nachmittag um 2 Uhr in der Friedrich Werderſchen
Realſchule in Berlin ereignet Es ſind leider fünf Perſonen
zu Schaden gekommen Jn der genannten Schule war vor
kurzem der Bau einer Turnhalle beendet worden und gegen
wärtig iſt man mit dem nach dem Hofe zu belegenen Ausbau der
Aula beſchäftigt in welcher ein großes Gerüſt aufgeſchlagen war
Dieſer Gerüſtbau iſt um die angegebene Zeit eingeſtürzt
Der Polier und vier Arbeiter befanden ſich zur des Unfalls
in dem Raum Einem Arbeiter wurde der Bruſtkaſten ein
gedrückt ein zweiter erlitt einen Knöchelbruch der Polier hat
mehrere erhebliche Kontuſionen erhalten die beiden anderen
Arbeiter ſind mit leichteren Verletzungen davongekommen Es
wurden ſofort die Unfallſtationen alarmirt die denn auch mit
anerkennenswerther Schnelligkeit ihre Krankenwagen zur Unglücks
ſtehe entſandten und den Verletzten die erſte Hilfe angedeihen

eßen

Vorſicht beim Jnhaliren Ein ſchwerer Unglücksfall hat
ſich in der Wohnung der Joscent ſchen Eheleute in Char
lotten burg zugetragen Das an Diphtheritis erkranukte
Kind der Eheleute ſollte auf Anordnung des Hausarztes Jn
halationen mit Terpentindämpfen machen Als nun
ein Ballon mit Terpentin gefüllt und die Spirituslampe ange
zündet worden war explodirte plötzlich der Ballon und das
hierdurch in Brand gerathene Terpentinöl ergoß ſich über die
Kleider der in der Nähe ſtehenden Frau J und ſetzte ſie in
Brand Jn ihrer Angſt lief Frau J aus ihrer in der vierten
Etage befindlichen Wohnung hinaus und die Treppen hinunter
wodurch die Flammen natürlich nur noch mehr entfacht wurden
Auf einem Treppenpodeſt brach ſie bewußtlos zuſammen Nach
dem die Flammen gelöſcht und ärztliche Hilfe herbeigeholt worden
war wurde die Verunglückte nach dem Krankenhauſe geſchafft
wo ſie faſt hoffnungslos darniederliegt

Ein verklagter Standesherr Aus Darmſtadt berichtet
die Frankf Ztg Vor einiger Zeit wurde berichtet daß gegen
einen in der Wetterau anſäſſigen Standesherrn ein Straf
verfahren eingeleitet ſei höre ich nun daß die
Prozedur ſich gegen den Grafen Leiningen zu Jlbenſtadt
richtet Der Strafantrag wegen Ehebruchs iſt ſeitens der
ge iedenen Ehefrau geſtellt und zwar um alle Bedenken zu

eſeitigen ob dem Grafen die Standesherrenqualität zuſteht oder
nicht ſowohl bei der Staatsanwaltſchaft in Gießen wie bei dem
Oberlandesgerichtspräſidenten zu Darmſtadt als Vorſitzenden des
Austragalgerichtshofes beide Organe werden ſich über die Frage
der Standesherreneigenſchaft ſchlüſſig zu machen haben

Fahrkartenſchwindel Die hamburger Kriminalpolizei
n Fahrkartenſchwindel aufgedeckt der in

den Durchgangszügen Hamburg Frankfurt a M betrieben wurde
Alte Fahrkarten meiſtens erſter Klaſſe wurden in der Weiſe
Wleinht daß der alte Tagesſtempel ausgehämmert und ſie bei

edarf mit dem entſprechenden neuen Tagesſtempel verſehen
wurden Gegen ſehr billige Preiſe wurden dieſe gefälſchten
Karten dann verkauft Ein Schaffner deſſen Helfershelfer und
zwei Paſſagiere wurden am Sonnabend abend auf friſcher That
auf dem Staatsbahnhofe in Harburg verhaftet und hierher
ebracht Jn der Wohnung des Schuhmachers der dieSldrgg machte die Karten vertrieb und die Paſſagiere ſeinem

elfershelfer dem Schaffner zuſführte wurden nicht nur viele
alte und bereits vorbereitete Karten ſondern auch als wichtigſtes
Beweismaterial der benutzte Stempelapparat vorgefunden
Weitere Verhaftungen ſtehen noch bevor da es ſich hier jeden
alls um bandenmäßig ausgeführten Schwindel handelt Jnzwiſchen
e ca d W aehigee rigen auch in Frankfurt a M

affner ve orden bei dem ein ganzerFahrkarten beſchlagnahmt wurde ganzer Pad alter

Anerkannt niedrigste Preise Tadelloser Sitz Vornehmer Geschmach Fantasie Kragen

Wackere Seelente Man ſchreibt uns aus Roſtock vom
21 Mai Der Kaiſer hat dem Kapitän Farrel Führer derengliſchen Barke Gladſtone, für ſein aufopferungsvolles Ver
halten bei Rettung der ſchiffbrüchigen Beſatzung der früheren
roſtocker Bark Felix Mendelsſohn eine goldene Uhrnebſt Kette verliehen Dem Steuermann Brid ges iſt ebenfalls
eine goldene Uhr fünf Matroſen ſind Geldgeſchenke von je
8 Livres Sterl verliehen worden Die Rettung der ſchiffbrüchigen
roſtocker Seeleute wurde am Abend des 27 Dezember 1892 anf
hoher See unter ſehr ſchwierigen Umſtänden ausgeführt Das
deutſche Schiff trieb damals in hilfloſer Lage auf dem Ozean
umher Obwohl die See wild durcheinander lief und für ein
Boot die größte Gefahr beſtand zu kentern unternahm Kapitän
Farrel doch das Rettungswerk Nach harter mühſeliger Arbeit
wurden alle Schiffbrüchigen von den engliſchen Seeleuten ge
er y 23 Januar 1893 trafen ſie wohlbehalten in Queen

orongh ein
Selbſtmord eines Fähnrichs In der Sakriſtei der Lud

wigskirche in München fand ſich dieſer Tage in den Nach
miftagsſtunden ein Artillerie Fähnrich der einzige Sohn
eines Advokaten ein welcher den Cooperator Pichler erſuchte
mit ihm in den l Garten zu gehen wo ſein Freund
warte um ſich zu erſchießen Der Cooperator möge alles auf
bieten ihn von dieſem ſchrecklichen Entſchluß abzuhalten Jm
Engliſchen Garten angelangt übergab der Fähnrich dem
Cooperator einen Zettel mit dem Erſuchen ihn zuleſen Dieſer hatte kaum den Zettel in die Hand
genommen als ein Schuß krachte und der Fähnrich tödtlich
getroffen am Boden lag Eine Droſchke war augenſcheinlich
vorſichtshalber ſeitens des Fähnrichs bereits beſtellt Dieſe
benntzte der Cooperator um in der auf dem Zettel verzeichneten
elterlichen Wohnung das traurige Ereigniß den Angehörigen
mitzutheilen Der unglückliche 19 Jahre alte Mann war Kriegs
ſchüler Die Urſache des Selbſtmordes wird auf Furcht vor der
Strenge des Vaters zurückgeführt welche der Todte gewärtigen
zu müſſen glaubte da ſein Offiziersexamen nicht befriedigend
ausgefallen war

Hohes Alter Am 16 d iſt in Miskolez ein alter
Veteran Herr Anton Lipp im 102 Lebensjahre geſtorben
Derſelbe war Unterjäger im 12 Feldjäger Bataillon hat die
Feldzüge 1813 und 1814 darunter die Schlacht bei Leipzig mit
gemacht und war vielleicht der letzte noch lebende Beſitzer des
Kanonenkreuzes Seine Beerdigung fand unter Theilnahme der
in Mistkolez ſtationirten Generale und des geſammten Offiziers
corps der Garniſon ſtatt

Stiftungen Der in Wien verſtorbene Wilhelm Gutt
mann hinterließ eine Stiftung von 200,000 Gulden für
Gewerbetreibende Sein Sohn Max machte eine Stiftung von
Neger Gulden für die Waiſen der Bergarbeiter im Karwiner

evier

Verrückte Perſonen Man ſchreibt aus Paris Vor einigen
Tagen erklärte Paul de Caſſagnac in ſeiner bündigen
Manier verrückte Perſonen wie die Betſchweſter Amelot
welche den Abbé de Broglie getödtet hat müßten ganz einfach
aus der Welt geſchafft werden Mit dem Einſperren in
Jrrenanſtalten oder Gefängniſſe ſei es nicht gethan da ſie früher
oder ſpäter wieder herauskämen Die Leſer der Autorité
fanden dieſes Verfahren etwas ſummariſch wunderten ſich aber
nicht ſonderlich darüber daß Caſſagnac darauf verfallen war
deſto mehr Erſtaunen erregt es daß ein als Philanthrop be
kannter Arzt G Daremberg in einer Zuſchrift an die
Débats, deren Mitarbeiter er iſt der gleichen Jdee huldigt
Der verbrecheriſche Wahnſinnige, ſagt er iſt ein wildes

Thier das man vernichten muß Und nun erzählt er
von einem Kopiſten den er in ſeiner Jugend gekannt hat Dieſer
war früher einmal in einem Jrrenhauſe geweſen weil er ohne
irgendwelche äußere Veranlaſſung einen Nachbar getödtet hatte
Eines Tages vertraute ihm der alte Pr Daremberg ein werth
volles mediziniſches Manufkript au das die Bibliothek in München
dem Gelehrten geliehen hatte Vater und Sohn gingen mit dem
Kopiſten aus und begleiteten ihn durch den Luxembourg Garten
bis an ſeine Thür in der Rue Saint Jacques Kaum hatten
ſich die beiden Herren entfernt als ſie ein gewaltiges Geſchrei
hörten Sie eilten mit anderen nach der Stelle woher es kam
ſahen da einen Todten auf dem Pflaſter liegen und ihren Kopiſten
in den Händen der Schutzleute Als ſie ſich ängſtlich nach dem
koſtbaren Mauuſkript erkundigten fand man es auf einem
Eckſtein wo der Mann es niedergelegt hatte ehe er einen harm
los Vorübergehenden erſtach Er wurde ſelbſtverſtändlich von
neuem eingeſperrt allein in der Jrrenanſtalt tödtete er etwa
vor zehn Jahren den Leiter derſelben Ob er noch lebt weiß
Dr Daremberg nicht aber daß ſolche Weſen aus der Welt ge
ſchafft werden müſſen unterliegt bei ihm keinem Zweifel
Früher legte man ihnen Feſſeln an Die heutige Gefühlsduſelei

würde ſolche grauſamen aber rationellen Gebräuche nicht ge
ſtatten Da bleibt nichts anderes übrig als für ſo blutdürftige
Weſen die Todesſtrafe wieder herzuſtellen Der Wahnſinn iſt
gewiß intereſſaut jedoch nur unter der Bedingung daß er un
ſchädlich bleibt

Die Anknuft ſeiner Frau Man ſchreibt aus Bologna
Die Menagerie Francesco Valetta hatte hier ihre Zelte auf
geſchlagen Wenige Tage ſpäter kam auch die Menagerie Luigia
Valetta an Luigia aber iſt die Gattin Francescos und beide
Menagerien vereinigten ſich zu einer einzigen ein Ereigniß daß
dem p t Publikum und der Garniſon von Bologna auf folgende
klaſſiſche Weiſe mitgetheilt wurde Der ergebenſt Gefertigte
beehrt ſich mitzutheilen daß die große Zahl ſeiner wilden Thiere
durch die Ankunft ſeiner Frau noch bedeutend vergrößert wurde
er bittet daher um freundlichen Zuſprnuch

Wegen einer Tänzerin Wegen der bekannten ſpaniſchen
Tänzerin Otero hat ſich in Paris ein 22jähriger Menſch er
ſchoſſen Er war Unteroffizier in einem afrikaniſchen Regimente
Eine Erbſchaft von 30,000 Francs fiel ihm zu und er kam
auf einige Urlanbswochen nach Paris Hier ſah er die Otero
in einem Tingltangl verliebte ſich in ſie und verſchwendete raſch
ſein Vermögen in Geſchenken für die Spanierin Als er mit
dem Gelde nahezu fertig war nahm der Narr einen Wagen
fuhr ins Bonlogner Wäldchen und erſchoß ſich in der Haupt
allee

Amerikas Reichthum Der Statiſtiker Henry Gannet
ſchätzt den Reichthum der Vereinigten Staaten im Jahre
1890 auf 12,520,000,000 Dollars Somit ſollten 200 Dollars auf
eden Einwohner kommen 1880 ſtand die Summe auf 8,728,000,000
ollars 5 Prozent des jetzigen Reichthums des Landes gebört

Millionären 27 Prozent Leuten welche 20,000 bis 200,000 Doll
ihr Eigen nennen 25 Proz ſolchen welche ein Vermögen von
2000 bis 20,000 Doll beſitzen 37 Proz ſolchen Leuten welche
200 bis 2000 Doll haben und 6 Proz ſolchen Perſonen die
weniger als 200 Dollars beſitzen

Unübertroffene Auswahl sämmtlicher Frühjahrs und Sommer Neuheiten in

DaDed d Kider Gopdeotion

Heroiſches ans China Man meldet aus Shanghai vom
9 April Die Kaiſerin Mutter von China hat nicht weit

von Peking einen herrlichen Park mit großen Paläſten darin
den ſogenannten Jho Park mit den Seepaläſten Die Jnſtand
haltung dieſes ausgedehnten Beſitzes erforderte jährlich nicht
weniger als dreißig Millionen Mark Weil nun Ching
aber augenblicklich gar kein überflüſſiges Geld hat ſo hat ſich die
Kaiſerin Mutter entſchloſſen vorläufig nichts mehr auf den Jho
Park und auf die dortigen Paläſte zu verwenden und im
kommenden Sommer in Peking zu wohnen Vergeblich ſuchte
t der Kaiſer von ihrem Vorhaben abzubringen Er wußte wie
ehr der alten Dame der prachtvolle Park ans Herz gewachſen iſt

und wie ungern ſie im Sommer im Staub und Schmutz der
Hauptſtadt leben würde Aber die KaiſerinMutter iſt ent
ſchloſſen ihren Unterthanen in dieſen ſchweren Zeiten mit gutem
Beiſpiel voranzugehen und hat daher beſtimmt es ſolle bei ihrer
Entſcheidung bleiben

Todesfälle
Franz von Suppé

Schon vor Tagen wurde gemeldet daß Franz von Suppséim Se liege jetzt erſt iſt ſeine Todesbotſchaft eingetroffen
Der Schöpfer ſo mancher leichten Operette die uns tauſend
heitere Stunden bereiteten hat einen ſchweren Abſchied vom
Leben gehabt Ein böſes Magenleiden ließ den Siebzigfährigen
in Qualen ſich winden und da er Nahrung und Heilmittel
zurückwies iſt er langſam verhungert Suppé war gleich den
meiſten Operettenmatadoren aus dem Orcheſter aufgeſtiegen Am
18 April 1820 war er zu Spalato in Dalmatien geboren beſuchte
das Konſervatorium in Wien und wurde bereits 1841 Hapell
meiſter am Joſephſtädter Theater in Wien Von da ging er
nach Preßburg kehrte aber drei Jahre ſpäter in die Kaiferſtadt
an der Donau zurück wo er erſt am Theater an der Wien dann
am Quaitheater und endlich am Karltheater als Kavellmeiſter
thätig war bis die Tantièmen ſeiner Operetten ihm erlaubten
als freier Muſiker zu leben Auf den Gedanken Operekten zu

war er erſt durch die Erfolge Offenbach s gebracht
worden

Lange Jahre hindurch hatte er ſchon wie man der Frkf Zig
ſchreibt kraft ſeines Amtes als Kapellmeiſter Ouverturen gemacht
Coupleis vertont, die inſtrumentale Begleitung der Aklſchlüſſe
Zwiſchenakt Muſiken angefertigt gegen ein Honorar von 50
Gulden anfangs noch weniger für ein den Abend füllendes
Stück Da kam ein Dichter zufällig in das Theater an der
Wien H v Levitſchnigg genannt Er hatte ein dramatiſches
Gedicht Tannhäuſer geſchrieben ziemlich lange vor
Wagner der Direktor Pokorny hatte ein Einſehen vielleicht
den Ehrgeiz der klaſſiſchen Richtung, wie man heute in wiener
Volkstheaterkreiſen ſich gerne brüſtek zu huldigen und wandte
ein ſchönes Stück Geld auf Ausſtattung und Muſik Suppé
ließ ſeiner Muſe die Zügel Der Text ſchwamm förmlich in
einem Meer von Wohllaut von mehr oder minder zweiſelloſer
IJnſpiration Suppée wollte zeigen was er könne Er ſollte be
gleiten und trat robuſt als Führer vor auch wenn er gerufen
mit dem Dichter nach den Akten an die Oel Lampen Reihe trat
Der gute Lyriker verſchwand faſt hinter dem großen ſtarken
Tonheros deſſen rundes bartloſes Geſicht der glänzenden Freude
vollen Spielplatz gab Tannhäuſer verblich nach etwa zwanzig
Vorſtellungen aber Supps galt von da an als wiener Lokal
größe Er wurde mnſikaliſch prätentiös War er im Conplet
wieneriſch volksthümlich lerchenfelderiſch echt im Jauchzen und
Umſchlagen der Pointen ſo tropften ſeine Liebeslieder gebräuchlich
deutſche Schwermuthstropfen in den Schatz des Volkes und
wurden im Konzert von der Primadonna drikten Ranges und in
der Küche nachdem ſich die Drehorgel der volksthümlichen Weiſe
bemächtigt hatte vom Trabanten des Herdes nachgeſungen Das
waren aber Konzeſſionen an die Direktoren Verfaſſer und den
Geſchmack des Tages Was er eigentlich konnte wollte Suppé
zeigen wo er vom Dichter nicht genirt würde Er ſchrieb groß
mächtige Ouverturen zu Volksſtücken womöglich für zwei
Orcheſter eines ſpielte die Haupteffekt Stelle hinter dem
Vorhang mit Meyerbeer leuchtete darin Suppé vor
Dieſer dirigirte immer perſönlich ſagt man hier Der
ſtarke Mann mit der mächtigen Glatze lenkte das
Orcheſter mit den beiden geſpreizten Zeigefingern Das machte
heiter ſah etwas chineſiſch aus Endlich kam Offenbach und
verdiente viel Geld in Wien Warum nicht auch ich riefen
die wiener Kapellmeiſter und Komponiſten dazu Suppé allen
voran Geſagt gethan Das iſt die Quelle der neuen Wiener
Operette Offenbach blieb immer innerhalb der Schranken des
Singſpiels Suppé und Genoſſen wollten höher hinaus auch
Millöcker im Beginn ihre Ouverturen und Enſembles ſtrebten
Verdi und Meyerbeer nach Als Franz v Suppé zuletzt alt und
krank geworden war ſtand da er in den letzten zwanzig Jahren
ſehr viel Geld verdient und ſich ein hübſches Landhaus erworben
hatte wenigſtens nicht wie bei ſo vielen Komponiſten die Sorge an
dem Krankenlager des Mannes deſſen Körper für die Ewigkeit
geſchaffen ſchien Ob ſeine Operetten ihn lange überleben werden
Flotte Burſche und Die ſchöne Galathee, Boccaccio und
Fatinitza Wer kann das ſagen Aber eins ſeiner Lieder inWiener Art die niemand beſſer kannte als der dort heimiſch

gewordene Jtaliener ein Lied das jeder Schulbub in Wien
ſingen und jeder Mann der Veteranen Kapellen blaſen kann
das Volkslied O du mein Oeſterreich das wird ſeinen
Namen noch lange lebendig erhalten
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à Flasche 9
Armagnac

reines Weindestillat speciell ver
wendbar zu medicinischen Zwecken
Bayrisches Kirsch und

Zwetschenwasser
BEiercognac sehr nahrhaft

vorhanden

und stärkend auch in Reiseflacons

empfiehlt d
Julius Bethge
Leipziger Strasse 5

In den A tgeverkaufKuh Roben Cittel Concitsngſena W

ſind noch große Poſten üchte Brillant Ringe Briällant Ohrringe Brillant Broschen
Brinant Cravaitennadeln gediegene goldene Herren undund Ringe Armbändler Broschen Ohrringe Medaillons MHalsketten Cravatten
nndeln Chemisett und Manschetten Knöpfe ete bessere Granat Colliers
I Broschen und Armbänder ächte CorallenI sachen gold Trauringe Alfenidewaaren ſowie außerdem viele villige Schmucksachen

Die Preiſe ſind außerordentlich billig
tat ſchnell und ſolid

Auch e e e v 7 b Abends

der poringls

Damen Vhrketten

Türkis und Amethyst SehmueckK

Liebenauer Steſe 165

Jul Soeding
Maſchinenbau Auſtalt und Keſſelſchmiede

Liegende Auspiehkeſrl
ad

und
vAchende Rö örenleſel e

30 qm Heizfl auGroß here äehreutefn e

e BKeſſel anderer Fauart
S in kuxzer Zeit lieferbar

h Preisliſten Dennentgeltlich

Jnh C r Sattlermeiſter
Kleiner Sandberg 5 an der unt Leipziger Str
er v t als Specialität nur ſervnineſertgte m ar

we warz lackkrwerde Kutsch Gevschit T 6 neuſilberne und

ſilberplg er Beſchläge in allen e en
Größtes Lager am Platze

O Kein Laden daher anerkannt niedrige Preife

w d Heyde Hoerde i W
e Preis 420 Mark
t e v im Bei

e

d c

T g Wedd

Garten und
Naturholz Möb

Rollſchntzwände

Mübel
Raſenmähmafſchinen

einpfiehlt billigſt

Lelnen de
Zelte Zeltbänke

Wilh Heckkert Gr Alrichſtr 62

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

m

s Du
Brüderſtraße 16

Part u J Etage

e an
S Halle 16 Barfüßſterſtr 1

Alte Betten

welch S ſgi

rlin er ehh
reslau Hamburg Dresden Leipzig

München

Dr J Sehanz Coer
ihigst strengreell sorgſaltig schnell

Verwerthung An u Verk v Erßindg

Vertreter für Halle R Uhimann
Schwotschkestrasse 5

Photographische
Apparate

alle Bednrfsartikelzur Photographie
am billigſten vei

Max Wergien 5
S

i

Fuwee Plattg M rapia J
zeichnet ſich aus durch allerböchfte
Ernpfindlichkeit ſchöne Durch

arbeitung undSehr billig per 12 Stück

X 9 12 12 i 13 180,80 1,50 2,50 2,85
18 24 5,60e hh wenn

Entwicekler Vixagen
Tonſixagen richtiger Gold
gehalt garautirt PlattenPapiere Durch groſten
Verſand ſiets abſolut friſch
Gröſtte Anstvahl in Objee
tiven und Apparaten

Eigene Kunſttiſchlerei

Max Wergien
Salle 16 Varfüßierſtr 16

Fabrik und Handlung
otographi ate uv e änr é
Neue Besätze

zur Damenſchueiderei
empfiehlt

Berliner Engros Lager

Gründlichste x BReinigung
Dampf Bettfedern

Reinigungs Anstalt
nach

neneftem Syſtem

ſt und

Reparatur Werkftalt

II Sechöning
Mechaniker

Dachritzſtraſte I

Farben9trocken und in Oel gerieben feſe in
1 Stunde trocknende Juſtbodenlaäcke

ſchnelltrocknende Bernſteinfuſijboden
Hacke mit und ohne Farbe Fivniſt

Leim Pinfel empfiehlt in nur beſten
billigſten Preiſen rQualitäten zu igre

Echte
fette

i bre r
LI Ira u e

Mit 3 Beiblättern

r
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